
 

 
 

.0-3—‘A‘Hafln’nx4 - «.;

lex-etwaige
9

altem Zeile oder deren Raum: 40

-..‚
‚ovth. ‚41g «

4 l

‚. -. . -.-s---- .-- .--.- ·-··. -.se«.· ." .‘I‘ . Tät ·-IZ«’"’.»' f:-:sk·."«·«-'.« ·ki"«.-l-k·3—t«-«:»’:sx«-«E-?.«-Hr-«;«--".sskskd.?sc ;5 .-...-‘‚ ‘19" - ·—-.·-«".k?it« .- 4;... -- „r.

Vom Enge.
... (eine Fahrt von Reichstagsabgeordneten nach Deutsch-

Ostafrika wird der »Voss. Zig« zufolge vorbereitet, und zwar
ankäßlich der im August 1914 in Daoessalam stattfindenden Aus-

stelluiig Der geschäftsführende Vorstand hat an den Reichstag eine
Einladung zu einer Studienreise feiner Mitglieder gerichtet.

—- Eiueii Arbeiterkongresz nach Berlin hat der Ausschuß des

Deutschen (christlieh-nationalen) Arbseiterkom

giesse-s, der gestern in Köln tagte, für den 80. November und die
folgenden Tage einberufen. Außer zu verschiedenen anderen
sozialpolitischen Fragen soll auch zu der in Leipzig begründeten wirt-
schaftlichen Arbeitsgemeinschaft Stellung genommen werden.

Das Wort ,,Pilsener« ist gestern durch eine Ent-

scheidung des Reichsgerichts für die deutschen
Brauereien freigegeben worden. Die Revision des

Bürgerlichen Brauhauses in Pilsen gegen die Abweisnng ihrer
Klage auf Unterlassung der Bezeichnung »Pilsen·er« wurde abge-

toiefen.

—- Jn D a r mit a d t ist die spinale Kinderlithmtmg aufgetreten.
Bisher find fünf Fälle, darunter ein tödlicher, festgestellt.

w. Die für die Ta e der Tausend-jahrhin in Cafzek

gidersdeJ Seitenfuß f. Ste enaiigebote 20Ps. Wobniin
u. biellenge uche 15P .
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drohende
Gefagr eines Straßen abnerstreiks dürft-e eseitigt wen nachs-
deiii 25 onnerstagvmittag die Direktion »der Großen Casse er Straßen-
bahii in »Gegen art des Okerbürgermeisters sowie bon Vertretern
des deutschen Transpo tar e erverbandes und eizier Kommission
der Siraßenbghnangeste ten i-e Erklärung abgege en hat, daß sie
nach» Benehmen mit einer obald als endlich ein ubserufenden
Anfiichtsratssitzuing in eine den Wünschen ies Fing tellten nach
Moglichkseit Rechnung tragende Regelung der o n- und Arbeits-
verhältnisse eintreten Werbe.

» —-« über die Bildun in r Gesellschaft für ie Ges icht tmd
Bibliographie des Brauiiie eng soll in der vom s bis 12 O tober
bei Gelegenheit der Deutschen Gerste- und opfenaus ellun in
Berlin stattfsindende Ver ammlung beraten erden. . em or-
bereitenden Aus-f u gehört u. a. Geh. Koimnerzienrat Georg
Haase aus Bre--lau an.

Dberslleuinani von Winkerfeldi.
_ w. Grisolles, 25. September. Nach dem über das Befinden des
Oberstleutnants von Winterfeldt ausgegebenen K r a n k h e i t s-
b·er1cht trat am Vormittag eine leichte Besserung
ein, die-anhält Am Abend betrug die Temperatur 37, der Puls 92
nnd die Atmung 20. Der Kranke verbrachte einen ruhigen Tag.

  

.-r.««i.s'-«c·.--s-.x - - . . -... . » « .. .. ... .. .... ‚ .. „......

. ·-««'1««»sW’)k-x3kt.szs. -.-.s-«··:—·—sn— page-» "ansehe rfir"*e-'eu...r‚es}::eue55.3.2222,???m: sie: im w.

Eil-alter Bruchners Nachlaß
Eine Dorfgeschichte von i}. K alte nh a u s e r. [29

. »Die Unterschrift brauch’ ich Dir wohl nicht mehr vorlesen-
WeilDusie eh’ schon kennst,« sagte der Pfarrer, und saltete das
Schriftstuck wieder zusammen. »So, und das werde ich jetzt gut
Aufheben, weil das Papier mit seinem Wert jetzt an die Marei
äbcrgebtf' Dann fchmunzelte er. »Ich me’m’r mein Iieber
Astllkostoltnns Deine alte Muhme, die hat Dich außerordentlich

cnn ." g
G »Der »Chrisostonius saß eine Weile ohne Worte. Er hatte ein
geübt, in dem eine riesengroße Enttäuschung deutlich ftanb.
Gln Murmeln kam endlich von seinen Lippen. -,,Fiinfthnderk
UNDER — net mehr? Net mehr? Und ich bab’ doch «an soieleTausender g’hofft -——I Na, so ’was1 Und i hab’ doch
Emotnt, mei’ liebe, gute Moahm —-« der liebe Herr ot soll f’ ——-”
”dr Unsekbmch ich, schüttelte den Kopf, und fu r _in lautem,
lIFJJVIIchem Sel» stge präch fort: »Hab’ ich doch ’meint, d’Moahm

beä- unmenschlich reich · ’wesen, und hat mi ) am meisten be-
uan wollen -—-I 6ta t dessen .--— ftatt dessen —— fünfhundert

nile' M sIZIds nur! Was fangt man damit an? Der Grund
icf) liilblsostt schon neunhundert Gulden — o mein, o meinl Und
Mm)? s Haus schon um’baut in Gedanken — und eine Futter-
Weidmoschin batt’ ich mir ’kaust, und na ’m Hausbau eine

Undssjmaschw wegen der vielen Kornfelder au ’m neuen Grundl
man datt dessen —«st-att dessen fünfhundert Guldeni Was fangt

r » enn da»dainit an? Na, da könnt’ einem aber schon ber
Ssr packen uber so eine Mond-m, wie d’Brucknerini««

öie K Isber hatten die anderen unwillkürlich zuhören müssen -
min Vollk- die der lange Vetter in Aussehen und Rede bot, war
Inthåetnd genug dazu. Jetzt aber konnte sich der Pfarrer nicht
Dein M,l einzuwerfeni »Was zerbrichst Dir denn jetzt noch
anzan Kopsz Chriioftomus, was mit den fünfhundert Gulden

, “1}991} ift? Du darfst ja nimmer langen danach, Und
akfx Wirt) schon wissen, was sie tun muß damit i”

· lt uberwaltigender Schwere kam jetzt dem Chrisostomus
. alfo »daß er leer ausgingbei dem ganzen Nachlaß. Jessas-
IB bat f’ —- «und ich? ‚geb bab’ nix ——I Himmelkreu -—-”

»Alt; ISst net gleich stillt« fuhr ihn der Pfarrer unwirs an.
u in under, Dul Haft’s denn ganz aus’m Kopf ’-bracht, daß

schlau einem frommen Haus bist? Beim Fenster einsteigensie eiss"7s1«chs«—!« " «« ri o ' ' ' "(Er grübeln: ringifämß schien von der Rede nicht viel zu boten.

 

G « » »Fünfhundert Gulden — fünfhundert
hälsspchxh waren’g doch Twesopx Fünfhundert Guldenl Was
baIt do Mir da — tm 1a frelllch d’Hälfte Grund hätt' ich mir

kaufen können — oder an ' ’
a zahlen damit au n an en-ndern eibzahlenl Na -—- ieffas na ——- und jetzt ist nixifNiFl Agkxi
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Die age auf dTM Vulkan.
Die Friedcnsverhandlnngen.

Konstantin-weh 25. September. Eine amtliche Mitteilung
über die heutige Sitzung der F r ie d e n s k o n f e r e n z befugt
daß über die Frage der Mu f ti s zur Zufriedenheit beider Teile
Beschluß gefaßt worden ist. Die Protokolle hierüber wurden
unterzeichnet. Für die Sonnabendsitzung verbleibt nur noch die
Frage der W a f u f g ü t e r zu regeln, so daß der Friedenspertrag
gn den ersten Tagen der nächsten Woche unterzeichnet werden
ürfte.

1 London, 26. September. «(Telegramm d. Schlesis en Zeitung)
»Tiines« meldet aus Ko n stsa n t i n o p e l, es ei bei der
gestrigen Sitzung der bulgarisch-türkischen
Fri edenskonferenz die Frage der Ernennung der Muftis
geregelt worden, und zwar derart, daß bestimmt wurde, daß weder
der Scheich ül Jslam noch die bulgarische Regierung die Ernennung
vornehmen solle, sondern daß diese Beamten in ihren Kreisen zu
wählen seien. Die nächste Sitzung der Konserenz findet
morgen statt.

Die bulgarischen Delegierten konnten von der
tiirkischen Regierung nicht erreichen, daß ihnen zugestanden wurde,
die Eisenbahn-verbindung zwischen Mustapha
Pas cha und Man dra vorläufig zu« übernehmen Sie gaben
infolgedessen nach und wollten eine schriftliche Bestätigung pon der
Pforte haben, daß dsiese Linie dem bulgarischen Frachtenberkehr
offen bleiben soll. Die Pforte weigerte sich aber, dies in den« Per-
trag aufzunehmen, versprach jedoch, da die Linie für bulsgarische
Frachten offen fein solle, bis ein-e neue abn zwischen Haskebe und
Dedeagatsch gebaut sein werde. .

Der Konsstantinopeler Korrespondent des ,,Daily Chronicle" er-
fährt dazu, daß auf der gestrigen Konserenz verschiedene Fragen
zu langwierigen Auseinandersetzungen geführt -citten‚ und daß
vorläufig keine Aussicht auf eine Einigung »vor sanden sei. Auf
jeden Fall sei es ausgeschlossen daß der Friedenssvertrag noch im
Lauf-e dieser Woche uiiterzei net werden wird.

Die bulgarischen elegierten lie en' sich neue
Fu st r u k t i o n e n a u s So fia kommen, deren E nireffen sie vor-
äufig abwarten.

Serbien und Albanien.

‚ s « .-—..
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 w. Belgrad, 25. September. Ein E rla ß d e s K ö ni g s er-
mächtigt den Kriegsminister, R es e r b e o f fi ie r e u n d
Mannschaften des zweiten Aufgsebotes Abteilungen
nach Bedarf zu r ,,W.a f fsesnüb un g" einzub e ru fe n.

Wegen der diesjährigen schwachen Gerstenernte beantragte der
Minister für Volkswirtschaft bei der Regierung, die z o l l f r e i e
Gersten einfuhr zu gestatten.

—- Jn bezug auf den albanisch en Ausstand win dem
»Lokalanzeiger« anscheinend offiziös gesagi: Es ist wahrscheinlich-
daß ein kleines

«--«k«-«
.. · «-:-"·ss«.««-s DICHTEwa ;-

Muß mich b’er Teufel reitenl Der Teufell Und ich Esel geb}
nach und sitz jetzt dal«

»Ja, da sitzs ,« gab der Pfarrer trocken zu. »Und ich mein’,
Du bist jetzt schon lang g’nug dag’sesfen auf‘m Fenster-brettll Und
Schlafenszeit ist’s auch.«

Jetzt fuhr der Chrisostomus auf. »Ja was meint denn der
Herr Pfarrer? Schlafeii werd’ ich da draqu Schlaer auf die
verteixelte G’schicht? Net zum denken ——-I”

»Na halt’ das, wie Du willst, aber wir wollen schlafen. Also
schau, daß Du Dich hebftl« _

»Gute Nacht, Hochwürden I” rief der Lenz jetzt lachend herein,
und machte Miene zu verschwinden. Aber er hielt wieder an.
,,Hochwürden, die G’schicht’ da ist bemerkt worden —- da drüben
steht ein Häuflein Leut’l«

»So ’wasl« sagte der Pfarrer ärgerlich, und schritt näher
zum Fenster.

Aber da polterte es schon an der Haustüre, derbe Fäuste
schlugen daran und ein paar rau Stimmen riefen: »Hoch-
würden, Dieb’ sind bei Jhnen —- ochwürden, Dieb’ sind dal«

Na, also, jetzt haft es, Ehrisostomusl« sagte der Pfarrer.
»Jetzt wirst halt doch als Dieb g’faßtl Denn was soll man sonst
sagen, was Du da getan baft‘?”

So schnell wie jetzt hatte wohl der Chrisostomus noch nie
seine Beine von einem hohen Sitz herab auf ihre untere Fläche
gebracht. Käseweiß im Gesicht, stand er hierauf mit schlotternden
Gliedern da. Jetzt, vor dem Ernst der Situation in der Öffent-
lichkeit, zerrann seinMut, und derJammer allein blieb ihm übrig.
»Hochwürden, sind 6’ doch gut! Verzeihen 6’ mir und sagen 6’
mxl Jch 'bitt’ Hochwürden um aller Heiligen willenl«

Aber der Pfarrer schüttelte den Kopf. »Da gibt’s, wie ich
Dir eb' schon g’sagt hab’, nur eine einz’ge Rettung — die dal«
Und er wies auf die Wirtschafterin. »Geh an ihrer Stelle tiit’
es nicht, aber wenn sie Dich« aus Gnad’ und Barmherzigkeit
von der Schand des Einfperrens retten will -— naehher halt’
ich sie nicht auf. Gegen ein barmherziges Werk soll man nicht
dawider fein."

Da schoß dem Chrisostomus eine neue Bedenklichkeit auf.
Seine Hand kraute in den Haaren. »Jessas, aber ich bab’ mich
schon so auf die Birngruberin g’freutl Jch bab’ ihr schön 'tan,
unb sie hat sich gar net unliebsam ’zeigt gegen michl«

»Was, die Birngruberin —? Die saubere, junge Wittib
und Du —?” sagte der Pfarrer lachend. »Bist ricbtig -?
Die hat sich halt Dein Schöntun g’fallen lassen, weils ihr Spaß
g’macht t. Aber wenn’s Dich trösten kann —- ich weiß aus
sicherer ; uellen, daß sie sich bald mit einem anderen verheiraten
wird — mit’m Eisnerbauerl«

»Und das foIIt’ wahr fein?" «
»Mehr ift’sl Die reiche wenn dahin.«
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Volk wie Serbien, welch-es seit bald einem Jahre gariens, dessen Bevölkerng zu 70 Proz. aus kleinen
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 Da neigte sich die kvi näher zu risostonms2 »Daß DitV
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ini Kampfe steht, nun endlich selbst ruhebedürftig und müde ist-
unsd daß die Opfer, die ihm durch diesen neuen Kampf auferlegt
werden, ihm alles weniger als willkommen find. Sehr viel wird
von der Haltung der österrreichisch-ungarischen
Regierung abhängen-und es ist im Interesse der Beruhigung
Europas sehr zu hoffen, daß sie sich zu keiner neuen und
kostspieligein Truppenmobilisierung «veranlaßt
eben wird, bevor es unumgänglich notwendig werden sollte.
orläquiki kann von einer solchen Lage keine Rede fein.

—- us Stutari, 25. September, wird der »Voss. Ztg.« be-
richtet: Täglich treffen hier Flüchtlinge aus den Grenz-
g ebieten und den an Serbien abgetretenen Gebieten ein. Nach
ihren Mitteilungen gehen die Serben gegen die alba-
«nesifche Bevölkerung sehr grausam bor. Jede kleine
Widersetzlichkeit wurde mit dem Tode durch Erschießen oder Er-
hängen bestraft. Jn Dschakowa wurde eine große Zahl angesehen-er
Bürger, sowohl Katholiken wie Mohammesdsaner, er-
schossen, weil sie nicht zum orthodoren Glauben
übertreten wollten. Der Ausstand soll sich nach den letzten
Nachrichten auch auf Kossowa ausdehnen. .

Jn bezug auf die Behauptung der serbischen Re-
gierung, »daß die gegen Serbien kämpfenden Alba-
nesen zum größten Teil von bulgarischen Offizieren
befehligt würden, wird der »Voss. Zig.« zufolge in Wien be-
merkt, es sei möglich, daß Offiziere des mazedonifchen Freikorps,
das in den bei-den letzten Feldzügen gekämpft hat und dessen Mit-
glieder sich aus den jetzt an Serbien und Griechenland gefallenen
Teilen Mazedonien rekrutieren, an den Kämpfen teilnehmen. Dieses
Freikorps bestand zur Zeit des serbischebulgarischen Krieges aus
20 000 Mann. Nach den serbisch-bulgarischen Kämpfen von Kriwolai
zogen sich die Leute nsach Bulgarien zurück. Die bulgarische
R egierung hat, wie man in Wien bemerkt, nicht die Macht«
sie von der Rückkehr nach Msazedonien abzuhalten.

w. Belgrad, 26. September. Das Preßbureau meldet: Dir
Lage in den Gebieten an der al anesischen Grenze wegen der An-«
griiie, die die Albanelen in se r großen Mafien auf ierbischem
Gebiet unternehmen, is sehr ernst. Die Albanesen sehen ihre Ein-
älle in verschiedenen Orten fort. Fortgese t werden militarische
erstärkusngen entfandt. Sobald die serbis e Armee in den an-
egri fenen Gebieten angekommen it, wird die Ordnung wieder-

- erge teilt. Die Meldung, daß die Al anefen Kitfchewo besetzt haben,
it nicht richtig. Mawrowo ist pon Albanefen be ent. Was

alitschnik betrifft, so lie en keine amtli en Nachri en darüber
vor, aber. es ist wahsrschein ich, daß es in d e Hände der Albaneseu
gefallen ist. ·

» Bulgariens wirtschaftliche Lage.
w. Sofia, 25. September. Anläßlich der Aufhebung des

M o r at o r i u m s derbffentlichten die in einer Konserenskb ver-
einigten Vertreter der Handelskaminern des K ö n i g rei ch s u1-
gari en ein Kommuniqus über die wirtschaftliche und
finanzielle Lage des Landes. Das Kommsuniqus stellt
fest, daß dank der eigen-artigen wirtschaftlichen Struktur But-

rundbesitzern
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net zu leid sein, hörstl Jch hab’ ja auch erersbt’s und erspartes
Geld bei zweitausend Gulden.« «

Der Chrisostomus fuhr empor. »Was-? Zweitausend——·?«
Er schielte auf die Evi bin, etwas unsicher noch —- sah alsdann
den Pfarrer an. -«Alsdann ist’s nix mit lder Birngruberin?«

»Nix ist’s,« bestätigte der Pfarrer gemütlich
Da reichte der Chrisoftomus der Eoi die Hand hin und

sagte seufzend: »Na, nachher geben 6’ uns halt zusammen,
Hochwürdenl Hm —- hm -- zweitauseiid Gulden? -« Hm —- ist
auch net schlechtl Geben 6’ uns halt zusammen, Hochwürdenl«

»Aber heut’ doch noch nicht gleichs« sagte lachend der Pfarrer.
»Schau, die zweitausend Gulden warten schon auf Dich bis dahinl
Und die Evi auchl« .

Der Chrisostomus kraute sich wieder in den Haaren. „Birmi-
tausend Gulden -— bmi Wenn du nur net gar so eine Scharfe
wärst, Ev’l Alles wär’ rechtl Zweitausend Gulden —— shmi

»Na, Chrisostomus«, meinte der Pfarrer jetzt, »hab’ ich’s
so Iang’ ausg’halten mit der Ev’, wird dich die Schärfen auch nicht
umbringen! Und jetzt mach’ weiter, sonst schlagen mir die hilfs-
bereiten Leut’ auch noch d’ Haustür ein.” Damit trat er ans
Fenster und rief hinaus: »Leut’, es ist ja nixl ’s sind lauter
gute Freund, dat« Zurücktretend, fügte er in halblautem,
lacheiidein Ton hinzu: »Wenn man sie dafür anschau’n willl
Na jal So, Chrisostomus, und jetzt laß ich dich bei der Haustür
hinausi Und dich auch«, wandte er sich an den Lenz. »Wenn
Du vor-erst zum Fenster hereinsteigen willst.« »

»Pah, ist ein Hopser, so oder sol« versetzte der Lenz. »Schön’
gute Nacht auf den Schrecken, Hochwürdeni«- Ein Sprung und
er war drunten.

Das Häuflein Leute, die sich vor dem Garten zusammen-
gerottet hatten, war verschwunden, nur ein einzelner lehnte da
am Bann. Neugierig sah er dem entgegen, der da herüber sprang.
»Na, was hat’s denn ’geben?“ fragte er.

Der Lenz lachte. »Neugierig bist eh« net, Lackerl Toni,
gei’, aber wissen möch’st es gernl Ja, jetzt, daß 's dich net erdruckt,
wenn du’s net erfahren tät’ft -——: ’m Chrisoftomus feine Heirat
haben wir ausg’macht da droben mit’m Herrn Pfarreer

»So? Na, das ist aber ein feltsamer Verspruchl«- meinte
der andere. ·»’s schaut aus, als wär’ der Chrisostomus aufs
Davonfliegen g’ricbt’t g’wefenl«

»Ja, weißt net, daß die Ehen im Himmel g’fchlossen werden
und zum Himmel hinauf braucht man eine Leiter21 So g’fcheit
ist halt der Chrifoftomus g’wefenl« erklärte der Lenz, sagte »gute
Nachtk und-ging davon. _ .-

Der Lackerl Toni aber rannte ihm nach. »Geh, Benz, wir
haben doch ein Stück Weg miteinander —- ift kurzweiliger an
zweienl« .

»Na ja, b’ Straßen ist breit g’nug für uns zwei —- ”ab“
halt her neben meiner, wenn’s dich freut!"

cFortsetzung foIgt.)



ildet wird. der Krieg ohne große wirtschaftliche Spannung liber-

Einen word-en sei, und daß die Folgen desselben ohne merlsbare

rschiitterungen liquidiert werden würden. Während des Krieges

sit das Land dem Staate 800 Millionen in Reguisitionen geliefert.
ie Nationalbansl gewährte ihrer Klientel eine weitgehende Unter-

Mitzunm die Geldanlagen vermehrten sich, und es bleibt noch eine
illion Tonnen an Cerealien für die Ausfuhr Es ist wahr, daß

der Wechselturs merklich gestiegen ist, aber nach dem Friedensfchluß
und infolge der durch die Ausfuhr bewirkten Ausgleichung der
gandelsbilanz wird ider Wechselturs notwendigerweise sinken. Das
ommunigus gibt der Überzeugung Ausdruck, daß das Land gegen

jegliche wirtschaftliche Krise voll-kommen gesichert ist.

Sonstige Meldungen.

1 London, 26. September (Telegramm b. Schlsesischen Rettung.)
Der Korrespoiidsent der ,,Dailh Mail« in Belgsrad telegraphiert,
er erfahre aus einer sicher-en Quelle, daß der König von
Serbien im Monat November sowohl dein Kaiser Wilhelm
wie »dem König Carol von Rumänien einen Besuch
abstatten werde. (Bon einer Zustimmung der bei-den Monarchen
zu diesem Besuchsplaine ist noch nichts bekannt. Man erinnert
sich daran, daß auch Kaiser Franz Josef den oftmals angesagten
Besuch des serbischen Herrschers nicht entgegengenommen
hat. —- Sieb.)

-—— König Ko nsta ntin hat Pariser Blättern zufolge seinen
offiziellen Besuch in Paris für 1914 angekündigt.

Die Ulstermänner
1 London, 26. September CTelegramm d. Schlesischen Rettung.)

In Belfast fand gestern eine Sitzung der ,,provisorischen
R egierung« statt, an der jedoch Sir Erward Carson nicht
teilnehmen konnte, weil er wegen eines Unwohlseins das Bett
hüten mußte. An feiner Stelle führte der Lord Londonderrh den Vor-
sitz. Heute früh wird mitgeteilt, daß bereits 250 000 Pfund ge-
zeichnet seien zu der Summe von ein-er Million Pfund, die für die
Opfer bezw. deren Hinterbliebene für den Fall eventiiellser Kämpfe
bestimmt sind.

Der Haiidelsininister Lloycd Geovge geht heut-e nach
Schottland, wo er mit dem Ministerprässidenten zu-
sammentrifft. Letzterer begibt sich in der nächsten Woche nach: Bal-
moral. Der permanente Sekretär des Handels-
anites, Robertson, hielt gestern eine Rede, in welcher er auf
die »provisorische Regierung« Sir Edward Carsoiis
in Ulster zu sprechen kam. Er tagte, die ganze Sache sei eine
Komödie. Es hätten ja nicht einmal Wahlen stattgefunden, und es
sei absolut unklar, worauf diese ,,Reg.ieruiig« ihre Macht eigentlich
stützen wolle, da der grsoße Teil der Wähler der Provinz Ulster
selbst für die Homerule sei. Die Steuern müßten die Leute von
Ulster so wie so an die Regierungsbeamten zahlen; wenn sie aslso
noch an »Kön«ig« Carson Steuern entrichten sollten-, so müßten sie
diese eben doppelt zahlen. Die größten Schwierigkeiten würden aber
mit dem Postanit entstehen, denn wenn die provisorische Regierung
von Illster die Postverwaltung übernehmen wollte, so würde das
Hochverrat fein. (Recht wohlfesile Phrasen gegenüber einer sehr
ernsten Lagel —- Red.)

Verschiedene Nachrichteno
w. Heidelberg, 25. September Oberbürgermeister Dr. W ilk e ns

wurde heute nachmittag in den Städtischen Saniiiilungen von einem
Schlaganfall betroffen, der eine leichte Lähmung der- linken Seite
iir Folge hatte. Gefahr sur das Leben des Oberbürgermeister-s
esteht nicht.

1 London, 26. September (Telegramm d. Schlesischen Zeitung)
Aus Peking ineldet »Daili) Telegraph«, daß Rußland die
Städte der westlichen Mongolei habe besehen lassen.
Rußland habe vergeblich die Antwort der schsinesischen Regierung er-
wartet, von der es verlangt hatte, die Ordnung in den Städten
und auf den Karawanentoegen in der westlichen Mongolei wieder
herzustellen. Die-se Wege sind nunmehr von einem Bataillon
Kosalen besetzt worden.

1 London, 26. September (Telegramm d. Schlesischeii ZwangeJ
Aus Mexiko telegraphiert der Korrespondent der- «Times«, da
die {Rebellen einen Personenzuä in die Luft gesprengt
hatten und zwar 48 Meilen sudlich von aldillo. 50 P ers on en
ind Fetotet und viele verwundet worden. Der genannte

rrze pokndent fugt feiner Meldunghinzm daß die mexitanifche
Presse hohnisch darau hinwei t, daß die Ver ein i g t en Staate n
sich auf· d··ie Seite·sol er Mordbubeu stellen, die sich
»«R.evolutionare« nennen.

Unglücke-stille und Verbrechen
(‘I—·— In Frankfurt a. M. wurde auf dem Haupt üterbahn-

holein er geiierkiste einer Lolomotive ein dort mit Aus esserungs-
ar eit·en bei astigt geweiener Schlosser Wiedinger tot aufgefunden.
Es wird angenommen, daß er durch die giftig en »G ase in der
Feuertige erstickt ist.

· w. c--aarbriickeii, ·25. September Eine seit dein 10. d. M. ver-
mißte Kellnerim Babette Schuler aus Riegelsberg, wurde
eute von Sandarbeitern in einein nahen- Wsalde unter Sand und
aub versteckt als Leiche aufgefunden. Die polizeilichen Ex-

Uiittlungen ergaben. daß das Madchen erdros selt und ver-
g rab e n· wurde. Der M o r d e r ist in der Person eines Straßen-
bahnarbeiters Emanuel v e r h a f t et worden.

... Die Morgenblatter melden aus S t. P e t e r s b u r g: Auf
der Transbaikalbahn wurde» estern ein Bahnbeamter der mit mehr
als 200 000 Mart zur Eiitlo nung der Bahnarbeiter im Zuge fuhr,
beraubt. Die Rauber die im Fuge mitfuhren, hatten den ging zum
Stehen gebracht, den Maschini ten auf »der Lotomotive gefe selt und
Zwei Bahnwiirter niedergeschossen. Die Räuber enttarnen un-
ehiiidert.

Goaiigelischer Bund.
wb. Görlitz, 26. September Die 26. Generalver-

sammlung des Evangelifchen Bundes wurde gestern
abend »nur einem K i r ch e n to n z e r t in der St. Peterskirche feier-
lich eroffnet. Das Konzert, dessen Leitung in den Händen des Kgl.
Musikdireltors Dr. Koch von hier lag, wurde ausgeführt von einem
freiwilligen Chor, namhaften Solisten und der Kapelle des Inf-
Regts. 19. An der Orgel saß der Hof- und Domorganist Königl.
Musildireltor Bernh. Jrrgang aus Berlin. Zur Ausführung ge-
langten Kantaten von Joh. Sebastian Bach. Nach Schluß des
Konzerte-, dem ungefähr 2000 Personen- beiwohnten, läuteten die
Glocken sämtlicher evangelischen Kirchen der Stadt und Choräle
klangen von den Türmen »der bengalisch beleuchteten St. Peters-
kirche auf eine vieltausendköpfige Menscheiiinenge, die sich in den
benachbarten Straßen angesammelt hatte, hernieder; ebenso er-
strahlten die Lutherkirche und der Reichenbacher Turm in festlicher
Beleuchtung Aus Anlaß der Tagung des Evaiigelischen Bundes
tragt die Stadt Flaggenschmuck.

Bandelsteir
—D««31«Vvtstand des Vereins Berliner Getreide-

un d Jst k 0 d u _f t gn h an d l e_r E. V. bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß d·ie Standardmuster für sden D e u t f ch - N i e d e r-
lan dt schen G etr eide-Kontraktder Juli 1918 Abladuiigen,
von dein Azoff, der· Donau und dem Schwarzen Meer am 26. Sep-
tember esige iellt Hind. ..
— ie en .. iorgenblatttern aus N e w - Y o rt berichtet mirb,

ti t··eten die ·Fruhiahr·suberschwemmungen nach amtlichen
atzungen im Oäsiotal einen G es a m ·ts ch ad»en von 163 Millionen

Dollars an; der s r n te s ch a d e n allem betragt 11 Millionen SDoll.
w. Rotterdain, 25. September Bei der heute abgehaltenen Aultion

‚
'
—

über 70240 Blöcke Bankaiinn
lich 116% Fl. erzielt.

Kohlenwagengestellung.
am 25. September 1400 (1912: 1295

2noliamlmrg, 25. September.

w. New-York 25. September
vollzog sich im eins ·
erhohungen von einem· bis zu
Borsenstunde senkte sich das
Aktien der American (San Co. start
der Erwartung.

konnte sich dann unter ·
Nach dem Bekaiintwerdeii vers iede
tung von neuem fchmacler,
Southern Pacifics nach.
Såezialwerte Jn der

lt
marktlage in Berlin angesehen.

  

   

 

blieben unverändert. Trockener

gerste ruhig, 1500—1600 oft-.
14,20—14,50 J4. Hafer ruhig. 15

i
Tut gute Qualität der

20. Sept. 25. S p
Weizen . 19,40—19,60 19,40—19,00
No gen . 15,60—15,80 1500—1580
Ha er . 15,40—-15,60 15 (IQ—15,60
Braiägersteläooquoo 15,00—16,00

intcrraps fein 26,50, mittel

Folgende Preise nach privater

.. Hülsenfrüchtr Viktoriaer
iiber Notiz, Speisebohiien ruhi
17718—1950 .41. Lupinen fest,
Wirken ruhig, 10,50—17—18 »Ja

Mehl fest-
2725—2175.“, Roggenmehl
23,50—24,00 J0. ·

Fabriktartoffeln 6 .Sl p % ·S·tarte.
Kartoffelsabrikate still. K

. „4x .;,.··«.«-.:;- » «

.-s s: skwkzs -1. .‚ .
. -«-.« A. -«-s7·««·-«-

   

 

   
« I«"--«..: ess( sei-.-

Lobe-T11 ater.
Heute: ,,Professor Bernhardi.«

Schauspielhaus.
Heute: »Der lacheiide Ehemann.«

teil Dritteile-ihrem 15
„Villa Johann-a“
modern eingerichtet
gelegen, bietet auch f
ß.m@ncns_bmcnflgmnßgße-
  

>'\\‘f*h.

Vereinigte

J0um«-—
Lese-Zi·nkel

G. m. b. H.‚ [9

Streng regelmässig-. Bedienung.
Grösstc Auswahl.

Bill. Abonnementsprce‘se.
Eintritt jederzeit.

v i«· «y. z . t » « . _ “*1, .
C ' (I a ·-- l- . ‘a v. - . ;

——-———-———-————————-

35.52.97:. »Am-BE
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Ruhr wurden gestellt am 24. September 80 511 Wagen.

Schlußknrse. »
ßf.. 2784 dick Silber in Barren p leg 84,25 Bf... 83,75 (Jct.

chluß an London und auf Deckungen mit

· daß gegen die Gesells »
letzuiig des Antitrustgese es eingeleitet werden wurde,

errungen wieder eine Befestigung durchse en.

peziell · ·
anz empfindliche Einbußen erlitten einzelne

· ·letzten Stunde des Borsenverkehrs vermochte
unter Niiekkiiuseii eine Erholung durchzusehen Fest lagen nament-
Canadians, nnd ·die Besserung des Kursstandes dieses Pa

wurde als ein Anzeichen sur eine gunstigere Gestaltung der
Der Schluß war fest.

umsatz belief sich auf.363 000 Stiick

ruhig, 19,40—19,60 „.41. Noggen behauptet, 1500—1580316.
Mahl- und Futtergerste matt,

estsetzuiig der·st·ädtischelu Marktnotieriipas-Kenntnissen
täte

e t.

Heu (neues) 500—6340, Laugstroh 4,50——5,00, Prefzstroh 2,00—— 2,40 l

iEiii ausführlicher Bericht sieht im Dienstag-Mittagblatt.)

p 100 kg einschl.

Kartoffeln. Speiseware 1,40—1,50Jt p 50 kg. Magmbon. 1,60 ‚lt

, . ‚r '

er. '.'‚' T.·--«.

„am Kurparl
ur Herbst und

 

     

Gaste-ist« 23. Tel. 105 19.
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wurden 115%——110%‚ durchschnitt-

wiirden gestelltieder chlesien
An der)- gefe lt 31 Wagen.

Gold in Barren p kg

Der Beginn der heutigen Börse
Kurs-

wei Dollars. Jn·der zweiten
ursiiivcau allgemein, als die
nach aben im Zusammenhang mit

csaft ein rozeß wegen Ver-
Vorubergel end

ner Bahnaiisweise wiirde·die Hal-
oben Readings, Unions und

iicrs
kzclds

Dcr Akticns

 

Kartoffelsiiirke prompt 1000—19130 „lt p 100 kg je mm, TM
einschließlich Sack bei Waggonladungen. ·

CIfantcn. Raps, 25,50——26,00—27,50 „lt, Leinsamen U

28,00—24,00 .n p 100 ice-. _ . »
Futterniittel. Rapskuchen ruhig, 14.50—15.00 „lt. Leinkii

matt, 15.00—15.50 «In. Roggenfuttermehl ruhig, 1125-115
Weizenkleie ruhig 10,75——11,25 Jt p 100 kg.

Ncw-York. 25. September, 6 Uhr abends. Warnung-1cm,

in allen Unionshäten 53 000 Ballen. Ausfuhr nach Großhritannle

Ausfuhr nach dem Kontinent 32000 Ballen. Baumwolle —‚

stetig. Mais stetig. Kaffee stetig.
vom ‘25. 24. vom [_25. » 24.

Nimmst-Mk 13,58 13,609011'IL rotiert! 11,00 11,00

ca. Dezbr. 13,48 13,40 Schutt-Misso- 11.35 11.40
du. Januar 13,38 13,32 Sdlmalzflhjrth. 11,80 11,80

du. März 13,47 13,42 lnth’rtmaCity 6% : 65/.

Baumw.Hn.-0rl.l 139/15, 131/2 Weizen Nr.1 94% 941/4

Chicago. 25. Sept. Weizen stet. Mais stetig.

vom 24. vom —-

Walzen o.Sept. 84% 853/9 Isii p Spt. 71% 743/4

I. Dzbr. 87 87% Park p 891.221,75 «21,80.

Bremen. 25. September. Baumwolle. bu
‘s. .- - . Ir....:p. —.

iliig

Fl) en
u „g'

Weile};

vom

Weizen Spt.
du. Dez.

Mais Sept.
Getreldotrachl

 

 

   

95. E 24
93 NO
95 VIII .

1 5/2. Ntr
‘ l 2:1 .

Schweine-zutuhr
vom ‘__:)___l ‘24. —

lm Westen. 71 000.330]
In ihn-ist 25 ooo! 23001
ly middl. 74l/2. .
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Weizen bleibt gesucht. Weizen

Brau-

,40——15,60 die p 100 kg.

n Ernte für 100 kg in «-t.»
Mahl- uiidf 20. Sept. 25. Sept-
c‘uttcrgerfte14,2O—14,50‚14530—1450
zStill-Erbs. 23,50—24,00 23,50-24,00
Koch-Erbs. 21,00—21,50 21,00—21,50
Futt.-Erbs. 17,vo-17,50 17,00—17,50
20,00, gering 25,50.

 

Ermittelung Ohne Gewähr

bs en ruhig, 2350—2100 J1, feine
g, 25—27—28 „K, Pferdebohnen
elbe 21—-22 J6, blaue 17-—18 .64.
eluschken 20—-21.“ p 100 kg.

Sack Brutto Wei enmeh100
23,50—24,00 .46, ausbacten  20,50 .66, I

- - - ' 11‘.- Es -
0’"! 'f'. s«

’,..:.;«.L«.9.-ss „"’ ‚ra'fli.

artoffe lmehl 20,00—

« .. · sxk lasset-s
Hldclllltlfs salzbkis   

    
    

          

    

 

  

 

  

 

Allerfeinste französische

PGLAF-riese-
junge Hamburger Mast-

Gänse und Enten,
l’oulets,

echte neue Straßburger

große Elbinger

Nennungen,
Görzer Maroncn,

ullerfeinste ltrüsscler

Treibhaus -Trauben,
Granat-Acpfel,
Gab—Mandarinen,

Lorenlc-Apl’elslncn, »

franz. Schälnüsse,
Artischocken, Sellerie,

Salat Romain,

frische große

· T" jisi -:.,«;. ;::s-3.äk-:..s .-.-- Eis Akt- 55.4 : . « -«Jästh- sxgtrEkngLe 75-? «-E«HJE«T:» „2.:: ’ '-" I -· 7 "

ner Sara-gelten gegen Husten und lleiseislceitlE
F. Hoffschilelt. Drogenhandl., Ohlauerst r. (tat/65.40“ -

« -iFäss-—«..;;:-2jI-«.s.—;::-Hk.r- „35. a‘ 22.: III-« -«« «--d;;.o’z»·-..-«.-T-M '

ßänseleheruPasteten,

  

  

  

  

   

 

 

 

 

New-York, 25. September. Wassers-to · 33,33.

vom 25. 24. vom 25. l 24. vom 26. 24. l 24. l 25. I 26. l 11*)! l 2.-5. l 24. l 25. g n {15,5

Üd-i-ÜBFI-d-TI- 3 3 Ericümmcn “235/21 29 ItculsaSFranr —- -- ltntjvor .' 2,00? —- l Lle 1,«·t·7 Steinen. : . 1.84 2,02 MAY

W.lond..601’g. 4,81,904,82,001ll.tentr.-tlt. 110% 1101/‚Sonthn.ltailway 231/, - 23% osel . .1 -- I 08; 1,0LJJ 0,05'I:s_chlcher21g. ——- 1,00 1,th W

W. Paris. 601g. 5,19%! 5.20 kontinue-L 185 1351/, 'lult.St.Sleal. l’rappitz ‚f 2,83 2,42; 2,3i 1,22 l'urstenbcrg . -— 1.41, ,3 III
I.llerliii.kttlp. 95 95‘.’„-‚c'ctixs.ttan:.lu. 21 21% tin-rein 63 62% Neisse . . —0‚11——0‚10|' -»- -—__ Havelberg. . 0&8 Ess- Eises

siltim.siiilolili 94% 945,421“. Farm: 28'}; 29 da. pril 109 108% » Md. OPl 8,80( 3,82: 380 3,10 Rathe-now 0P 1,.‚0 1.32 1,.50!1,5.-«-

zum p.cm:. seit-s 230V21.-Y.tentr.-B. setz 953,4, ilther Bullion. sitzt ins--s „_Md. Ul" 1,78; 2,0m 1.5131 1,24 .. U1: 0.00 — 0-k12 --0,(Fj« im
clili..lclils.sl.ls. 10672 1067/, dorthomSh. 1051/, 1052/210/olcr.Sl.-8. rleg Ol’ 4,74 4,74. 4,71» 4,08 Brandenb. Ol 1,36 las 1,90215

lliiirtiiellrkiiiu 19 19 tortb. Pulli: 63 Ast-. intng . . 1091/, 109l], ·.. lllaiteiilrao 2,78} EBin 2,751 2,38 » „ UP 0,60 Abg 0'6111'39

im. ins-»k- 34 _ 33 ist«-klun- 112%. 11223 Union mm 153 12533/8 ‚le‘ottwlitz . Yng träg YZZE (11,046 Flor-kehrtesng - 8%: 8-8.1- Böse-· M
· ' Vt « 9 · l'CSC len . , - ‚i t p' , "c 3.0 an l" s I I'_ ‚ 1.2,?

m" de Janc'm’ 24‘ septembe" “h8“ auf ”um 1f’f" BreslauOP 5,201 5,14! 5,14 5,02 Brleskow UP. 1,673 1,-0l· i,i,«7»·zj
"i Brcslaii, 20. September Getreideniartr Betinaßiger Bus BreslanUP —0‚84}—0‚04t—-0‚92l -o.-» l‘emp. d_ Odem morg. 7 Lhr. J, W ,

fuhr und schwacher Kaiislust war die Stimmung ruhig und Preise Popelwitzs 1,851 1,281 1,29: 1,50 M. =Mlttelwasser—. 
Ausuferungshöhe far die Oder. Ohle-. und Schwarzwasser-

Kottwitz 3.50. 'l‘reschen 3 »s-Ists-«

«-
‘_ Hof-»On.« .

Niederung

A U7) «

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
 

 

 

 

        

iimpmini E Temperatur Z w...
26.Sept. THE-W E llllno Wetter ...6.Sept. haute Hanllin. ‘g Winc tllttn

trtlh seit U Std. Z ‚ iröb seit 24 Std. Z
- - z...

Rosenlhal-Br. 7 11 S 1 H02 bedeckt Schreiberhau‘ 5 G 4 0 H01 W
llktiiini . . 7 10 6 1 lllll bedeckt Görlttz . . 8 11 8 O lilll icllii
seiilliiii 08.. 7 11 5 O Htlt bedeckt Grünberg . 6 11 5 O H01 til-l
Plei. . . . G ' 10 6 1 H05 Regen Mino . . 8 10 5 1 Mit til-it

Inabelsdmrdt 6 8 5 1 ltt bedeckt seine-tappt- —-— — — —- — -
„gedland 6 7 4 gei- ll2 wolkig  

 

  
    

  

    

      

  
   

     

     

 

 

Meteorelogische Beobachtungen der Uiiiversitäts-Sternivaite.
 

 

 

B. elsOrts eit „22.55.91.22.-- 25. Septdr rissest

FITNESS Jksriiin isem.2u.ieibd. 9 u. Mai norme 11.1 Abd.9u. kund —-

ß « G s « · J· gso + 711 +6)7 + 9:4 + 8;9 "1’ 7,2

eifiii’raeriffmici.oireo* i54.3 755.4 755,4 755.0 l 755,8 idizi
Dun tdxuisk (mm)o. ) 73% , 8,27 6,2 78% Läc-

Zliii ”59931.6“? N 3 N 2 N 2 N NW 2 ‚21252
Wetter ........ bedeckt l bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt des-sue  

 

*l Zur Reduktion auf Spieeresniveau»sind 13,1 m hinzuzufügen

Höhe der Niederschläge seit gestern fruh 0,75 mm.
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F = 50111311 iiiil f}:
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- « nZadeks Fuhr-wesen G.m.b. .5,
Tel. 468. Breslau-Kleinburg Tel. 468. «

Luxus— und Geschäfts—Fuhrwesen.

Zur Hochzeitsfeier-
Elegante Braut-Coupons in weißem u. fiiederfarbenem 9  

Seidennusschlag. ( ‚i

. . - ‚.. . .. ‚E was.'. i'fi’
· 7‘ Js. «»«’J' Dis-» oV ';‘.;n . t . .« . "" 'N‘ ,’ _L- 1,}. -. .-.-.-.’ «.·«" 2". SIEqu "' glstså 34.14)”;- USE 7 ‚i

— - - « .4.- s .‑t. drzkxxszskzi- J ;_-«.-·- k, —’.s- »Es-K "98'- p«-..«T:·s«-.e:sstissZLsxKZkt-.Ists-«A ) 1F" -
« «0«t - P34.“ .. 35'; . Nur:- ." « . “4143-1“ L ff). {1' « « » ' J.‘ · .

   Holländer Austern,
allerfeinsten hellgraucn

Kauser-Ellalossol
vom frischen Fange,
sowie tür Diabetiker

Glutcnbrot p. Stck. 35 Pf.
 

i Herren-immer
· · echt Elche, beste Arbeit,
ist wegen Platzuiang
sofort zu verk. M. b

Schildpntt-Nadeln
» _Koptbürsten

Parfumerre S. G. Schwarm,
Uhlnuerstr. 4.

.53“. «·.-:.- ‚"1 Zürf":'.'c.;. ·-·»-·.l-·—·.»’»«««-.«.«

Leiiieiis und ü
_ Briefpapiere

««. einen

. « .—.· "gar
-I’.

 

chweiduivcrstraße 9.

Teaflbiriieii.

(x »

empfiehlt gegen Nachnahme
· llaupts Gärtncrei.

Brieg, Bez. Breslau Teleph. 92.

Frische Rebhiiljiier

Wildenten,

nggnmne, n. Pl.
astenteii -— t oular en

Brathtihner ——- Tauben

empfiehlt I4. Adler,
2 Oderstrafze 2.

  
els für 475
rau Nachf.

Brestau Albrechtstr 39, I. Etage.[4

[x

  

 

  

beriees

ehlt wund-m llofcrdt,

edelste Sorten, der Postkart. 3,50 Mk.

Rehriickeii, Rehkeuleii,

Jung. dtsih. Schäferhuiid
(Polizeihund), dressiert. f. 90 Mark
zu verk. Angeb. u. F 44 esst.M ““010", 50111010“.

VoizigL Speisen-Ue du exiser Josef Herzig,
l ZZEUIFFJFX IFZYIJJLUIQU misJSchiihbriicke 12, a. d. Magdal.-Kirche.

e eoo. 2343. wenigst-»te _—

empfehlen

Erich & Gerl
Schneider,

llolhelcranten.
Schwoidnitzerstr. 13/15 und
liaiscr-Wilhelm-Straße 13.
Telephon Nr 154 und Nr. 2653.
 

    «—:j» 3.1"; . -.- , -.i:-Pigs.-"-kT-- get-« ca.15 "-4%": « Zik-« "
. · -..·z»-«·.i««ks(p..«w p» ..:«s ::v 75.. Unser-» : ' ‘

Gildiaeiniiautien
in Kisten von 4, 8. 10 Pfd.

das Pfund 30 Pfg.
Piaititti blauesgltxiigiixuben

zu iiLEiidii „Inne u.
Steiriiitie Goldviiimiinen
prachtvolle schmackha te Apfel

100 und 20 ark
10-Pfd.- osttorb 2,50 Mk.

Pramtvalteperlierxiriinetien
iver e andere Morten

Juni-Breite mit Gewimmer
Smalnufse Mandel 25 Pla.
Tafel- und einnehmen

      
 

siliiiieistiriiiiilsssidriilii
vor it li bewährt seit zwanzig Jahren sowie

Anijrskaæer und Pürnberger Dauerbraiidofem

und elegante Ausiuhrun , empfiehlt “billig; ten-      

   
  

 

   

 

il

 

Reparaturen f nellsteiis un .. tttl

« Ge . In. beschUW
FIII-It Kegel, s Haftung 44

Telephon 1395 riedrichstrasze
ilhelm-Stra e,

ist
200i

(2

u Mill-

zwischen Höfchens und Kaiser-

Groszes Geschäftslolal in Ni
passend ür jede Branche,·ii·i bester Lage, ‚mit Nebenräumen etwa

zum 1. S pril 1914, auch ruher zu vermieten.
Auf Wunsch moderuer mbau. Fritz “011013

Jeden Freitag
1 Sticzmtttlil·

. gefilmt“
y, Pfo. iio Pfg«

Vertaussstelle Breslaii steil-g llillilikilt
Kleine Groschengasse 28 g;. nahen ff.Fieiski-- u. Mm“
Gustav Krusch, s

l 9394. sp: WH « ltlmm“ Zur pernitotgggttl

l \

. .,C-- 5,5,

 

Empfehle aus meiner

Mastaiistiili»
prima HalusMaskGanie

Enten, · -
Brat-, SuppensHühner
und junge Tauben
zu billigen Tagesprcisen.

Mastaustalt Jelisch,
Kreis Ohlau. (3

  

 

   

   
  

 emp ehlt als sltäuiiiui·i»t;icl und

Halbe Rehriickeii, O iriieii-Bii?··åmm
irschkeule, ·

halbe Reernlem Rehblätter, glpfclhoxhxgtimentis

iuii eltRebhtthuer nåidkiTaukitcnß Idzabrzd 127972kSmng d). äst-
er s , 0 « ’ o

emlRlig sola- . Uiåmlläk e Bez.Bresl., Schulleoxscr M
‚. · 0'.‘ "‚urbcnm‘°”m“d

Verautwortliih für den politischen ·0.eil. itoni«c(ildn.siä·eeiii:1 ziele, bei“ m Zwei
d iteren iikialt der. eituii: Dr. r
en me I Z g f Korn in Breiten-. Druck von Wilh. Gott


